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D . Dr . Otto frick ( meil . Direktor der franck . Stift . ) * )

@ itte Huöiens bei £aijer XDUbclm I .
Zur Einführung fei dem Bericht folgendes oorausgefebicht * * ) :

hundert Jahre batten die franckefcben Stiftungen , ohne ftaatlicbe

5ilfe in flnfprueb zu nehmen , ihre gemeinnütiige , fegensreicbe Tätig »

keit entfalten können . Die Hacbmirkungen des Siebenjährigen Krieges

machten Heb allmählich immer ftärfer geltend und neranlaljten fcblief ) «

lieb in den . Jahren 1799 und 1806 den Direktor fl . 5 - Diemeyer , König

friedr .' JDilb . m . um Unterftübung der Stiftungen zu bitten . Diefe

murde mit größter Anerkennung für die bisherige JDirkfamkeit der

Stiftungen in 6öhe non 19000Thlr . jährlich als “fefter Zufcbul ) für

immer gemährt , hierzu kam in fpäterer Zeit , als allgemein die höheren

Schulen Staatszufchüffe erhielten , auch für die beiden höheren Schulen ,

die Catina und Realfdjule ( die heutige JDackenfenfcbule ) ein jährlicher

Bedürfniszufd ) uf 3 non 47500JD . als Beitrag zu den Cebrergebältern .

) n den 70er Jahren des norigen -Jahrhunderts glaubte die Staatsregie »

rung , die franckefcben Stiftungen feien in fo guter Cage , daf 3 fie nicht nur

ohne Zufchüffe , oder menigftens mit gekürzten Zufchüffen auskommen

könnten , fondern fogar imftande mären , bereits gezahlte Unterftüt 3un =

gen zurückzuerftatten . So nötigte der Staat die Stiftungen erftens

161 420 m . zurückzuzahlen , zroeitens luchte er den Bedürfniszufcbul )

non 47500W . herabzufet 3en und drittens focht er die Bereinigung des

feften Zufchuffes non 19000TI ) lr . ( = 57000 ( 11 ) an , indem er diefen

Zufcbuf ) nicht als rechtliche Derpflichtung anerkennen moilte , fondern

fie für eine miderrufliche ( renokable ) Zumeifung erklärte . 5ätte die

Staatsregierung diefe flbfiebten ausgeführt , hätten die Stiftungen ihre

Tätigkeit einftellen und ihre Schulen und ßeime lcblief }en müffen . Es

ift das grobe Derdienft non Otto frick , durch einen perfönlichen Dortrag

bei Kaifer JDilhelm die franckefcben Stiftungen nor . diefem Schlag be »

mabrt zu haben , ein Derdienft , das neben feiner lonftigen mirtfdraft «

liehen und pädagogifeben JDirkfamkeit ( Ermerb des freiguts Stichels »

. dorf ,' rDiederrichtung des • seminarium praeeeptorum , Begründung

der pädagogifeben Zeitfchrift . „ Cebrproben und Cehrgänge“ , um nur

einiges zu nennen ) leicht oergeffen roird , da es roeniger in der öffent »

lichkeit bekannt geroorden ift . . •

frick , der fdjon bald nach feinem Eintritt in das Amt des Kon »

direktors der fr . St . . ( 1878 ) beim erften Einblick in die Dotlage der Stif »

tungen die notmendigkeit ; erkannt hatte , durch per fön liebe Dorftellun »

gen beim Kultusminifter und finanzminifter Abhilfe zu fchaffen , fah

immer mehr ein , dal ) auch ein perfönlicher Dortrag an allert ) öd ) fter

Stelle unumgänglich fei . 5ierzü febienen zunächft norbereitende

Schritte , roie die Ausarbeitung einer Denkfchrift ( „ Memorandum“ oder
„ Promemoria“ ) nötig . Doch nun geben mir frick felbft das JDort zu

. feinem Dorgehen im Jahre 1881 .

. * ) Pus einem für die Familie beftimmten Bericht freundlich zur Derfügung
geiteilt non ßerrn Sanitätsrat Or . Conr . Erich .

* * ) Dom ßerausgeber . - '



Jd ) wendete mich an den mir befreundeten ßofgartendirektor Jüblke
in Potsdam * ) mit der Anfrage , wie man es anzufangen habe , wenn
man eine Audienz bei Sr . JRajeftät zu erlangen roünfd ) te . Derfelbe be «
nacbricbtigte micb umgebend , daß er die einleitenden Schritte fofort
felbft getan babe , und dab ich in der näcbften Zeit wahrscheinlich eine
darauf bezügliche Weitung erhalten würde . Diefelbe traf am 26 . abends
ein dabinlautend , dab Seine majeftät mich am folgenden Tage , Witt »
wocb , den 27 . Oktober , mittags ^ / jUbr , in feinem Palais empfangen
wolle . Das memorandum war ndd) nicht wollig druckfertig ; es mubte
die llacht zur Dollendung benubt werden ; morgens 3Uhr waren die
Exemplare , auch das für den fiaifer beftimmte , elegant gebunden in
meiner Band ; um 4 Uhr 35 befand ich mich in .dem Zuge nach Berlin .
Jcb ftieg im Botel Baiferbof ab und rüftete mich auf die Hudienz , ohne
indeffen . auszuarbeiten oder aufzuzeicbnen , was ich lagen wollte , da
ich fühlte , dab das zu Sagende ganz non dem Woment und der zu = '
gemeffenen Zeit abhängig fein werde .

Um 1 l Vs Uhr erfd>ien der ßofgartendirektor Jüblke , hob meine Be =
forgniffe , ob meine Toilette genügen werde , und fucbte mir jede Be =
farigenbUt zu benehmen . Gegen 12 Uhr fuhren wir in der non ihm
benutzen ßofequipage in das Palais , ßerr Jüblke führte mich durch
die non Ca Kaien belebten Dorräume und die reich dekorierte )T>affen =
halle in das für die dienfttuenden flügeladjutanten beftimmte grobe
Dorzimmer , :welches mit militärifcben Werken , Barten , einer groben
Zahl non Wodellen non . JBaffen , aber auch non flusrüftungsgegen *
ftänden , Hachbildungen non Soldaten nicht blob preubifcher , fondern
auch franzöfifcher Waffengattungen dekoriert -'war , abgefehen non dem
fonftigen reichen und eleganten Wobiliar . Oberftleutnant non Cinde »
quift hatte als JTdjutant den Dienft , er zeigte ein fehr lebhaftes Jntereffe
für die franckefcben Stiftungen , die er nie gefehen , und nach deren
Einrichtungen er nicbfmüde wurde fich auf das eingebendfte zu er =
kundigen . » j -

Es erlebten dann zunäcbft der IDirkl . Geh - Rat und Chef des ZiniU
Kabinetts d . Wilniowsky und fehr bald darauf der feldmarfchall Graf
Woltke , denen ich fofort norgeftellt wurde und die auch ibrerfeits ein
fehr lebendiges Jntereffe für die Stiftungen bezeugten . Graf Woltke
fragte fehr angelegentlich nach den Zahlen und Derbältniffen der fln =
ftalten , Schulen und Sd) üler , .den £inrid ) tungen des eigentlichen Waifen =
haufes und nerficherte , auch nachdem er aus den Zimmern des fiaifers
zurückgekehrt war , wie fehl’ ihn die Witteilungen über die francke =
fchen Stiftungen , die er fo grobartig fich doch nid ) t gedacht habe , inter »
effierten . Er hatte am Tage zunor feinen 81 . Geburtstag gefeiert , lieh
den Beglückmünfcbungen felbft des Baifers durch eine Reife entzogen
und war nun gekommen , feinen Dank für die flufmerkfamkeit auszu »
fprechen , mit welcher der Baffer feinen feldmarfchall auch während
feiner Abwesenheit erfreut hatte .

* ) £s Ift der freund f r i b R e u t e r s . , an den ftcf? der Dichter Im Juni 1866 , als
er Hd ) . tn eifenad ) ein ßaus baut und einen ' Garten anlegen roill , -um guten Rat
roendet . Pud ) ijier bat Jüblhe fofort und gründlich geholfen , mie Briefe Reuters
Dom ftlärz und September 1868 an jüblke und ein Brief Reuters an fritj Peter
( Ottern 1868 ) bezeugten . ( 0 . ß .) .



■Darauf batte der - Geb - Rat rDilmorosKy einen Kurzen Dortrag bei
dem Raifer , und roenige TDinuten nach lZVaUbr murde leb herein «
befohlen . Der Flügeladjutant tagte mir , dab der Raifer aus feinem
Arbfcitshabinett , dem zu binterft gelegenen €cKzimmer , in das daoor »
liegende gröbere bereinhomffien , in der fllitte desfelben mid) anbören
und zurrt Zeichen der Beendigung der Audienz einen ddfinitioen Be »
febeid geben rnerde . Auf das FDartezimmer folgte ein Kleineres , und
als ich dann die Scbmelle des daranftobenden gröberen erreicht batte ,
erlebten des Raifers hohe Geftalt auch fdjon in der gegenüberliegenden
Tür feines ArbeitsKäbinetts . €r trug die Jnterimsuniform , fab auber »
ordentlich n ) obl aus , febritt auf mich zu in der ftraffften ßaltung , die er
mährend der ganzen Audienz auf einem Fleche fteben bleibend be «
roabrte , und der man non feinem hoben Alter nichts anmerhte . €r
reichte mir febr freundlich die Band und ermiderte auf . meine Anrede ,'

' dab ich Komme ihm den .Danh für die Beftätigung meiner tDabl * ) aus »
zuricbten : er freue ficb , mich Kennenzulemen , ich hätte ' Ja roobl noch
ein befonderes Anliegen . ) d) ermiderte , dab , fo oft die .Franchefcben
Stiftungen ficb in - einer Rrife befunden , ficb meine Dorgänger Der »
trauensDoll unmittelbar , an das landesoäterlicbe ßerz gemendet und
dort ßilfe gefunden batten . Der Raifeh Ja , ich meib , die beiden Die »
meyer , Dater und Sohn ; der alte Diemeyer mar ja eine pädagogifebe
Autorität auch für unfer Baus , fo etmas non einem Bauspädagogen .
Jnmiefern ficb die Stiftungen jebt in einer Rrife befänden ?

- Jcb : ) cb hätte mir erlaubt , in einem Promemoria bündig zufammen »
■zufaffen , um mas es ficb bandele ; ob Seine majeftät geruben molle ,
ein Exemplar desfelben entgegenzunebmen , und ob er mir allergnädigft
geftatten molle , mündlich einige . Erläuterungen birtzuzufügen . Der
Raifer : Gemib , fpreeben Sie , dazu find Sie ja gehommen . Jcb ent »
micKelte nunmehr inhalier Rürze den Jnbalt des Promemoria , dem
Gange der Arbeit mich anfebiiebend , merKte aber bald , dab der PunKt
der Bedürfniszufcbüffe und der allgemeine Stand diefer Angelegenheit
dem Raifer unbehannt mar , und dab .es febmer fein roerde , in der not »
mendigen Rürze ihn rafcb zu orientieren . So ging ich fcbnell non
diefem Punkte ab , betonte nur , dab der Staat uns genötigt habe
161420 m . aus den eigenen Erträgen der Stiftungen an ihn zurücK »
zuzablen , auch damit umzugeben febeine , die bisher bemiiligten Be »
dürfniszufebüffe erheblich zu Kürzen . Jcb mendete mich fodann zu dem
zroeiten PunKt , dab die der Rönigl . Gnade feines in . Gott ruhenden
Daters Derdankten jährlichen Zufcbüffe im ; Betrage i) on 19000Tlr . ,
nachdem fie feit mehr als 60 Jahren unbeanftandef bezahlt morden

. feien , in neuefter Zeit als reoohable Zufcbüffe behandelt und oethürzt
merden tollten . Die unDerhürzte Fortbemilligung dieferSumme fei
eine Cebensfrage für ’ die Stiftungen . ' Jcb fei oerpflicbtet , menn ich bei
meinem Amtsantritt nid ) t das Gefühl haben mollte Totengräber der
Stiftungen zu merden , das Auberfte zu nerfueben , diefe Gefahr abzu »
roenden . Jcb hätte mir erlaubt in dem Anhang des Promemoria eine
Reibe non Zufagen mitzuteilen , dte S . JDajeftät Fried . rDilb . m . den

. . \ ‘

. * ) Frich roar 1880 nacb Penfionierung des Dir . D . Hdier Direktor der franchefcben
Stiftungen geworden . A



Stiftungen zu Derfctnedenen Zeiten gegeben babe , daf) er diefelben bei
' dem ausgedehnten Umfang ihrer mobltätigen Beftimmungen ^ nicht

linken taffen motte ufm . * ) . JDir Könnten nicht glauben , dah an einem
ftönigsmort gedeutelt merden dürfe , und hätten die fefte Zuoerficht ,
daf) es nur , eines JDortes Sr . majeftät bedürfe , um die die Cxiftenz
der Stiftungen bedrohende Gefahr oon ihnen abzumenden .

Der Raffer : Gemifj habe id) mie mein Dater das lebbaftefte jntereffe ,
daf} die franckefcben Stiftungen erhalten bleiben , auch ich mill fie nicht
finken taffen . Ob non dem Staat neue Summen zu nerlangen mären ?
) ch : nein , ich märe in der glücklichen Cage mit keiner anderen Bitte zu
kommen , als mit derjenigen , uns nur das unoerkürzt zu laffen , mas
mir bis jetjt bezogen hätten , jene durch ßönigl . Gnade ' aus ' oor «
konftitutioneller Zeit bemilligten 19000Tlr . und die non der Staats « ,
regierung für die Catelnifche und Realfchüle der Stiftungen zur er « :
füllung der normalgehälter gemährten jährlichen Bedürfniszufchüffe
Don 47500m . - . : . , , ' -

Der ftalfer : €r nerftehe nod) nicht recht , mie die Summen , befonders
menn die eine feit 60 Jahren ausgezahlt morden fei , jetjt beanftandet
merden könne .

jch gab die nötigen - €rläuterungen zu dem Derfahren der Ober «
rechenkammer nach den Ausführungen des Promemoria und fügte
hinzu , daf) mir zmar Proteft erhoben hätten , aber doch eine negatine
£ntfd ) eidung der Staatsbehörde , die in dielen JDochen zu erroarten fei ;
beforgten und damit , daf3 den Stiftungen diefe Summe ein für allemal
nerloren gehen könnte .

Der Raiter : £r habe gedacht , die Stiftungen feien mohlhabend , und
gar nid ) t gemuht , dah fie fich in Derlegenheit befänden .

) d ) : €s fei für uns Derhängnisnoll , daf) man das überall annehme ,
auch non feiten der Staatsregierung , und unsrauf eine Cinie ftelle mit
den reidjen fürftenfdmlen mie Sdmlpforte und dem joachimsthal in
Berlin oder den reichen Rlofterfdmlen , mie das Rlofter in Magdeburg ,
jch mies nun auf den Charakter der Stiftungen als einer Benefizien «
anftalt hin , auf ihre Cntftehung aus milden Beiträgen , das allmähliche

* ) Bus einem Schreiben friedrid ) milbelroslll . nom 27 . Juli 1799 : ,Die . . .
ihrer Enthebung , Umfang und JDirkung nach fo einzigen Stiftungen des unnergefj «
lieben francke haben für den , ein ganzes Jahrhundert hindurch , aus eigenen fträften
deni Staate geieifteten unzuberechnenden Hüben , einen gegründeten Bnlprucb auf
deffen Dank Und tbätige Unterftütjung zu ihrer ferneren Erhaltung in ihrer ganzen
bisherigen JDirkfamkeiU Jd ) eile diefe heilige Pflicht zu erfüllen .• . . ‘ — Dom
26 . Bpril 1806 : Es ,roürde mir eine traurige Empfindung nerurfaebt haben , menn
mir nicht die mittel zü Gebotlje ftünden diefen Derlegenheiten foroohl für jetjt als
für die Zukunft abzuhelfen . So aber freue jch mich , dah der Staat die Sorge für die r
Erhaltung diefer rooblthätigen Stiftungen übernehmen und dadurch eine Schuld ab =
tragen kann , die Sie Jhm durch die bellfamfte mirkfarnkeit im Taufe eines gantjen
Jahrhunderts auferlegt haben 1. — Bus einer Babinettsordre nom gleichen Tage :
.Bnftalten mie diefe , die Ein ganzes Jahrhundert hindurch ohne alle Unterftütjung
Don Seiten des Staats , demfelben Taufende der gefebickteften und betten Diener
gebildet "und noch mehrere bülflofe TDaifen ernähret und zu fleißigen und nütjlichen
Staatsbürgern erzogen haben , haben die gegründeften Bnfprücbe an den Staat , die
Sorge für die Erhaltung ihrer rooblthätigen mirkfarnkeit zu übernehmen . . . Es
mfiifen lieber neue Einrichtungen unterbleiben , ehe man Stiftungen non fo entfehie «
dener , umfaffender und bleibender guter mirkfarnkeit einfebränken oder allmäblig
nerfinken laffen darf .1



Blich Dom Jublllumsgarten auf Derroaltung ' : ( linb' s ) , Pädagogium ( mitte ) , das ,
niemeyerfcbe Gartenbaus ( f3 ) .=ßeim ) , turnballe in „ ftubftali“ ( ganz rechts ) und

Baubof ( Dordergrund ) , aus dem )abre 1863

Derfiegen diefer Quellen , den nunmehrigen Derfall der Gebäude , die
zum größten Teil aus Fach“ und Cebmroerk zufammengefebt feien und
faft gleichzeitig zufammenbrecben roürden , menn fle nicht allmählich
erneuert roürden . , Die Anlegung eines Erneuerungsfondsfei uns bis
jetjt nicht geftattet und doch unerläßlich - "

Der Raiter : Das begreife er febr roobl ; der Umfang der Stiftungen
fchelne ihm auch grobartiger als er fleh bisher oorgeftellt habe .

) cb füchte nun in kurzen Zügen den Umfang der Stiftungen und ihrer
IDirkfamkeit deutlich zu machen durch Zufammenftellung non Zahlen »
angaben , daß in ihnen bisher ca ; 5700IDaifenkinder erzogen und mit
tüchtigen Renntniffen und tüchtiger Bildung in das Heben entlaffen
rourden , zum gröhten Teil fogar mit Unterftübungen für ihr weiteres
Fortkommen ; dabjn den freifcbulen ungefähr , 15000Rinder aus den
ärmften Schichten des Dolkes nöllig unentgeltlich cbriftlicbe Erziehung
und Unterricht genoffen und damit Gefittung in jene Rreife hinein »

. getragen hätten , ein Beitrag zur praktifchen Cöfung der fozialen Frage ;
dab ca . 36000 Schüler ihre roiffenfcbaftlicbe Bildung auf der lateinifchen
Schule und dem Pädagogium empfangen hätten , non diefen mehr als
ein Drittel mit Benefizien aller Art in dem Alumnat der Penfionsanftalt
ausgerüftet ; dab im ganzen ca . 200 000 Schüler und Schülerinnen durch
die Stiftungen , in roelcbem foeine Gattung der Schulen unnertreten fei ,
bindurcbgegangen roären ; dab durch die mit den Stiftungen nerbun »



. ' — 12 — . ,

dene Canfteinifcbe Bibelanltalt ca . 6 200000 Bibeln und heilige Scbrif «

ten gedruckt und Derbreitet feien ufm . * ) .

Diefe Bngaben oerfebten den Raifer in ficbtlicbes Erftaunen , er Börte

fie mit lebhaftem Jntereffe an , - gab feiner Denmunderung und feinem
Jntereffe durd ) miederbolte Zroifcbenrüfe Busdruck und bemerkte zum

Sd ) luf 3 : ) bre Darftellung bat micb Dollkommen überzeugt ( mit ftarker

Betonung des fDortes ) bre , docb mobl um anzudeuten , daß er nun aud )

die Behörden hören müffe ) , id ) merde gern tun , mas ich kann , um den

Stiftungen auch meine Teilnahme zu bezeugen .

Darauf tat er einige fehr freundliche fragen nach meiner Dergangen «

heit , fragte , als ich ermähnt hatte , id ) fei auf dem Joacbimstbalfcben

Gymnafium gebildet morden , ob ich der neulicben Einmeibungsfeier

des neuen Gebäudes beigemohnt habe , und marum nicht , es fei lehr

hübfd ) gemefen . Der dortige Direktor habe über die Unzulänglichkeit

der früheren Cokale auch fehr geklagt .

Darauf ich : Untere Baulichkeiten nerhielten fiel ) zu dem alten

) oad ) imsthal fo mie diefes zu dem neuen Prachtbau , das alte Joachims » '

tbal fei doch menigftens ein maffioer Bau , bei uns könnten die Schüler

in ihren Zimmern ohne Befchmerde mit den Stöcken durch die Cebnt «

mand fahren , eine Jlluftration , die den fiaifer fehr zu amüfieren fehlen .

Pis ich ermähnte * dab ich als Direktor des Rönigl . Gymnafiums zu ,

Rinteln ihm meine beffifeben Schüler habe norführen dürfen bei feiner

Bnmefenbeit in Springe , zugleich um ihm den Dank auszufprechen für

fein der Rula des dortigen neuen Gymnafiums gefchenktes Bild , er «

innerte er lieh der Begegnung fehr mobl mit der Bemerkung :

Jamohl , die jungen Ceute hatten grobe freude an dem Dielen erlegten

fDild . Darauf tagte er zum Zeichen der Derabfchiedung folgendes :

) ch habe mich gefreut Sie gefehen und oon den Stiftungen miederum .

gehört zu haben , ich miederhole , mas ich oorhin fchon mehrmals aus «

gefproeben habe , dab ich alles tun merde , mas in meinen Kräften fteht ,

den Stiftungen in ihrer Jebigen Cage zu helfen und fie nicht finken
zu laffen .

Darauf reichte er mir zum Bbfchied miederum die Band , id ) fprach

ein paar JDorte des Dankes in meinem und der Stiftungen Damen
und mar entlaffen .

Jd ) begab mich nunmehr fofort in das frultusminifterium , um dem

fDinifter d . Puttkamer meine Bufmartung zu machen , erfuhr hier

aber , dab derfelbe erft am Bbend aus Bannooer zurückermartet merde ,

auch am folgenden Tage , durd ) die Eröffnung des Candtages fo in Bn « '

fprueb genommen fei , dab id ) auf einen Empfang kaum rechnen dürfe .

Die Gel ) . Räte Bonib und Bobb bemiefen lebendiges Jntereffe für den

Zmeck meines Befuches und äuberten ihre lebhafte freude über 'die

Budienz bei dem ßäifer , oermiefen aber immer auf die Schmierigkeiten , •

melcbe Dom finanzminifterium aus in allen diefen fragen erhoben

mürden . Ein Befuch bei dem finanzminifter und dem betreffenden

Dezernenten Geh . Rat Schujz murde als notmendig bezeichnet . Der

Unterftaatsfekretär Gobler empfing mich zmar freundlich , doch kühl
- r

* ) Dgl . dazu D . Dr . O . friefc , Die francKefdjen Stiftungen . Dalle a . S . 1892 .



und referiert ; die Aacbricbt non der Audtenzbeim Raiter fehlen ibn
zu nerftimmen . , ■ v • ■

Dod ) lieb er mir am folgenden Tage , als id > non neuem im Rultus «

minifterium norfprad ) , fagen , er habe dem AMnifter meine Anroefenbeit

gemeldet , diefer molle mich um 2Ubr im AJinifterzimmer des Jlb «

geordnetenhaufes empfangen . ) cb ' eilte unmittelbar dortbin ; nacb

Kurzer Zeit erfchien der AMnifter o . PuttKamer , ich murde fofort zu

ihm befohlen und auf das allerfreundlicbfte empfangen , meine Ent «

fcbuldigung und die Bitte , mir den über ihn hinroeggetanen Scbritt

\ beim Raiter nicht übeldeuten zu mollen , fcbnitt er fofort mit der Er «

Klärung ab , dab es ibn nur . freue , und doppelt , roenn ich etroas erreicht

habe , er habe fo ein lebhaftes Jntereffe an den Stiftungen , dab ihm

alles , roodurcb fie gefördert meiden Könnten , nur roillKommen fei . Das

Promemoria nahm er febr freundlich entgegen , lieb üd ) die roefent «

licbften PunKte Kurz berichten , machte ficb einige Aotizen und erKlärte ,

er Könne und molle beftimmte Zuficberungen nicht machen , mobl aber

die Derficherung geben , dab er ficb auf das eingebendfte um den Stand

der Dinge behümmern merde , zumal ja auch Se . majeftät unzmeifelhaft

Bericht oerlangen merde , und dab ibm das IBohl der Stiftungen nicht

nur eine amtliche Angelegenheit , fondern auch eine Berzensfacbe fei .

€r bezeugte das fofort durch eingehende Fragen nach einzelnen jnternis

der Stiftungen , dem gegenroärtig fie beherrfchenden Geift , nach meinem

Pachfolger Dr . Fries ufro . in einer fDeife , roelche das roärmfte jntereffe

und das regfte Derftändnis für die Cebensfragen non Rirche und Schule

oerriet , er erhlärte miederholt , momöglid ) in Kürzefter Zeit , ehe die

Candtagsarbeiten ihn fefthielten , nach Balle Kommen und die Stif“

tungen Kennenlernen zu mollen , fie feien ihm allein micbtig genug ,

eine Reife zu machen , aber er Könne dabei zugleich auch der Unioerfität

und dem mittenberger Seminar einen Befuch abftatten . €in Exemplar

der jubelfchrift , Die Stiftungen A . B - FrancKes 1, roelche ich für ihn roie
für alle oon mir zu befuchenden Ben ^ n mitgenommen hatte , nahm er

auf das freundlichfte an . jnzmifchen hatte das aus dem Abgeordneten «

häufe heraustönende Bocb auf den ßaifer bebundet , dab die Sibung

drinnen bereits geraume Zeit begonnen habe , ich murde entlaffen und

fchied mit dem Gefühl der höcbften Befriedigung und Freude und dem

AusdrucK des allerberzlicbften Danhes .

' Am anderen 'AJorgen machte ich dem Finanzminifter Bitter meine

Aufroartung . Es mar mir getagt . morden , dab er an dem Tage fein

grobes Expof6 über die Finanzlage des Staates , halten , oorher auch

mit feinen Räten noch Konferieren und mich deshalb Keinesroegs merde

empfangen Können . Da aber der Staatsanzeiger inzmifchen die Dacb =

rieht oon . meiner Audienz beim fiaifer gebrad ) t hatte , fo rechnete ich

auf die JDirKung derfelben , martete die RücKKehr des ' minifters oon

feinem geroöbnlicben AJorgenfpaziergang im Tiergarten ab , murde

fofort dann auch oorgelaffen , durchaus freundlich empfangen lind fogar

zum Aiederfiben genötigt . Er nahm das Promemoria an , hörte an «

fangs mit jntereffe zu , unterbrach mich dann aber bald , um feine

Gründe zu entroicKeln , die ihn . genötigt hätten , mit fichtbarem Erfolge

auf möglicbfte BefchränKung der Ausgaben , auf Einftellung aller dem

Cuxus dienenden Aufroendungen zu dringen . Er oerriet dabei , daR



er die befondere Stellung der Franckefcben Stiftungen und ihre Ge «

febiebte nicht kenne , fie mit gleichem AMjftab wie Pforte u . dgl / iueffe ,

und dab ln dlefer febiefen Auffaffung der eigentliche Grund aller uns

bereiteten Schmierigkeiten liege . ) cb überreichte ihm ein Exemplar der

bekannten jubelfchrift , welches er nicht ohne Zögern annahm . ) ch hatte .

es zupor fo bearbeitet , dab bei dem Auffcblagen die michtigfte Seite

notmendig zuerft iri die Augen fallen muhte , und bemühte mich nun

jene irrige Auffaffung zu berichtigen , augenfcheinlich auch mit Erfolg .

Er ging oori feiner prinzipiellen Auffaffung fichtlich etmas ab , geraann

ein Derftändnis und fogar jntereffe für die wirklichen Zuftände , Der «'

fieberte fein TDohlmollen und feine Teilnahme miederholt ausdrücklich ,

perfprad ) forgfame Prüfung der . betreffenden fragen und entlieh mich

nach etwa einer Diertelftunde auf das freundlicbfte .

Darauf folgte der Betuch bei dem Dezernenten des finanzminifte «

riums Gel ) . Rat Schulz ; es gelang mir nicht , ihn oon der prinzipiellen

Gleichftellung aller oom Staat unterftühten flnftalten und den daraus

abgeleiteten prinzipiellen Ronfequenzen abzubringen und zu einer

IDürdigung der konkreten , gefchid ) tlich gewordenen Derhältniffe hin «

zuführen . Er nahm das Promemoria kühl , die jubelfchrift nicht ohne

Sträuben an , und ich fchied mit dem Gefühl , dab der Grund aller

Bauptfcbwierigkeiten hier liege . Die Binweifung auf das JDoblroollen

der beiden Berrn Alinifter fehlen auch nicht zu wirken , und fo überlieh

ich die JDirkung der Aacbricbt non dem wohlwollenden Empfang durch
den Raifer anderen .

Etwas niedergefchlagen fuebte ich noch einmal den Geh - Rat im

Staatsminifterium , früher im Rultusminifterium Boffe auf , deffen

wahrhaft ' fre .undfchaftlicher Beirat mir in den beiden Tagen oom

höchften IPert gewefen war , und der mich mit dem Blnweis tröftete ,

dah 4er Raiferbefuch auch an diefer Stelle genügend wirken werde .

) cb nahm den Rückweg über Potsdam , um dem Bofgartendirektor

jüblke über den Erfolg der Audienz zu berichten und noch einmal - zu

danken , über Brandenburg , um mich bei dem Direktor der Ritter «

akademie Dr . ; Röpke nach dem Prozeh zu erkundigen , den die dortige

Ritterakademie feinerzeit geführt und gewonnen hatte , über fDagde «.

bürg , um dem Oberpräfidenten d . Patow und den Prooinzialfchulräten

Todt und Schulz über die Reife zu referieren , welche lebtere ihre befon «

dere Freude über den getanen Sdjritt äuherten .

Der oerheihene Befuch des TPinifters .unterblieb bis jebt , offenbar

infolge der ihn Döllig in Anfprucb nehmenden Candtagsarbeiten . ) n «

deffen wiefen mancherlei Umftände darauf hin , dah der Raifer lieh oon

dem Rultusminifter hatte Bericht erftatten laffen , und am 3 . Januar

erfchienen im Auftrag der betreffenden fDinifter die Gel ) . Räte Bohh

und Spiecker aus dem Rultüsminifterium und Schulz aus dem Finanz «

minifterium , um die Stiftungen zu befid ) tigen und mit dem Direktorium

zu konferieren . Es wurde oon ihnen die wohlwollende Teilnahme der

beiden Barren rninifter konftatiert und folgende Punkte in Ausficht

geftellL : _ . ; ' .

1 . ■Anerkennung der der Rönigl . - Gnade oerdankten , 57 000 (A . als

irreookable Zufchüff ^ welche die Oberrechenkammer auch prin «

zipiell hinfort nicht mehr anfechten wild .



2 . Die - Bblicbt einer Derhürzung der . Bedürfniszufcbüffe non 47571
JDarK mird aufgegeben .

3 . Oie Anlegung und etatlicbe Buffiibrung eines Erneuerungsfonds
. roird zugeftanden * ) .

4 . Oer Staat ift bereit , di efen Erneuerungsfonds feinerfeits zu fpeifen
durch die mebrerträge des Schulgelds , melcbe nacb Busgleicbung

; derfelben mit den für ftaatlicbe Bnftalten normierten ’Säbe ge «
monnen roerden Können , und um melcbe nach den fonftigen Der «
roaltungsgrundfäben die Bedürfniszufcbüffe zu Kürzen mären .

Das Direhtorium nerfuebte in der betreffenden Ronfereni alles , diefe
Erhöhung des Schulgeldes non der Realfcbule und Catina , zulet3t
roenigftens non der Catina abzuroenden , indeffen , roie es fcbien , trob
der lebhaften Befürroortung des Geb. Rat Bobb ohne Erfolg , rneil der
Geb . Rat Schulz non diefer Forderung nicht abgeben zu Können er «
Klärte . Oer iDunfcb , die Bedürfniszufcbüffe über die 47571 m . erhöbt

- zu feben , erroies lieb fofort als ausficbtslos . Oie endgültigen Refultate
find non den roeiter zroifeben den minifterien .zu führenden Unter «
bandlungen abhängig . Ein Exemplar der Jubelfcbrift ,Oie Stiftungen
francKes * und der ,neuen Beiträge zur ! Gefcbicbte francKes 1 non
Rramer , melcbe den Buffab enthalten : ,Buguft Oermann francKe und
das Röniglicbe Baus ' batte ich die Bbficbt gehabt , dem Raiter in der
Budienz felbft zu überreichen , rourde aber daran nerbindert , mell die
Pracbteinbände dazu nicht rechtzeitig batten fertiggefteilt roerden
Können . ) cb überfcbicKte fie dem Geb . Rat d . rDilmorosKy , es feinem
Ermeffen überlaffend , ob eine nad) träglicbe Überreichunggeftattet und
zmecKmäbig fei ; darauf bezieht , ficb das anliegende Schreiben des «
felben , melcbes die buldnolle Entgegennahme diefer Gabe durch den
Raiter bezeugt .

i \

Bus 6m TBujiklebett 6et? Jrcmcfcefcbett
6tiftungm

Erfter IBufiKabend ln der macKenfenfcbule der FrancKefcben Stiftungen
mit einem erlefenen und abmecbflungsreicben Programm ging der

erfte mufiKabend oor den Eltern der macKenfenfcbülerunter Ceitung
ihres neuen mufiKlebrers CbordireKtor Otto JDeu nönftatten . Ein «
leitend fpielte das neu aufgeftellte Orcbefter einen JT) arfcb non Bändel
und leitete mit einer feierlichen mufiK non Bad) zu zroei befonders
febönen merKen alter SabKunft über . Beide Gelänge rourden non einem
ausgefuebten Kleinen Chor dargeboten ( JnnsbrucK , . ich mub dich,
taffen“ und „ Ein Blümlein auserlefen“ ) . £ß folgten SoioDorträge non
einzelnen Schülern auf dem RlaDler^ u ! der Geige und auf BlocKflöten .
Den Befcblub des 1 . teils bildete die Rantate *Die Günft des Bugen «
.- . ■* ) mit ßilfe diefea €rneucrungafondahonnten die Turnhallen I und II und die
neuen Schulgebäude der mittellchule ( Codyfchule ) , Catina und machenfenfchule ge =
baut roerden . ..
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